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Besonders 
interessant 
durch das 
Zusammenspiel 
von Bilanzersteller 
und 
Wirtschaftsprüfer!

 Einführung in die Bilanzierung 
nach IFRS/IAS

 Positionen der Bilanz und GuV

 Ansatz und Bewertung

 Immaterielle Vermögenswerte

 Latente Steuern

 Konsolidierung

 Wesentliche Unterschiede zum 
 BilMoG

Grundlagen-Lehrgang

Dipl.-Kfm. Michael Brücks
Vice President Principles, Policies 
and Research
Deutsche Telekom AG, Bonn

Prof. Dr. Bernd Stibi, WP/StB
Partner und Leiter Grundsatzfragen
Internationale Rechnungslegung
KPMG Deutsche Treuhand-
gesellschaft AG, Düsseldorf
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Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über 15-
jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von ho-
her Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Über Uns

Mit den aktuellen Neuregelungen und 
Änderungen durch das IASB!

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und 
in der Finanzbuchhaltung (FiBu) 
zum 01.01.2011 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2011
Bilanzierung 2011
Neues zur Abgabenordnung
Lohnsteuer 2011
Umsatzsteuer 2011
Aktuelle Informationen aus 1. Hand!

Mit
MinRat Peter Rennings
Grundsatzfragen Unternehmensbesteuerung
Bundesfinanzministerium, Berlin

MinDirig Joerg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer
Bundesfinanzministerium, Berlin

Prof. Dr. Uwe Grobshäuser
Hochschule für Finanzen, Ludwigsburg

Dipl.-Finw. Wolfgang Tausch
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Dipl.-Finw. Walter Niermann
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.

23. November 2010 Düsseldorf
30. November 2010 Frankfurt/Main
02. Dezember 2010 München
07. Dezember 2010 Hamburg
08. Dezember 2010 Berlin

Weitere Informationen unter www.bist2011.de

Vorankündigung:

Bilanzierung &
Steuern 2011



Seminarziel Die IFRS (früher IAS) halten immer 
mehr Einzug in die deutschen Unternehmen. Waren es 
früher nur kapitalmarktorientierte Unternehmen, die 
nach internationalen Rechnungslegungsvorschriften 
bilanzierten, nutzen heute auch andere Gesellschaften 
die Vorteile, die sich aus der Anwendung dieser Vor-
schriften ergeben. Dabei erschweren die regelmäßigen 
Änderungen des IASB (International Accounting Stan-
dards Board) die Materie.

In diesem Intensiv-Seminar erfahren Sie in nur zwei 
Tagen alles, was Sie über die Rechnungslegung nach 
IFRS wissen müssen. Dabei werden die Ansatz- und 
Bewertungsprobleme anhand von ausgewählten 
praktischen Beispielen erarbeitet. 

Die Behandlung der Neuregelungen im internationalen 
Konzernbilanzrecht und die Darstellung der Unter-
schiede zu HGB/BilMoG gewährleisten eine hohe 
Aktualität und umfassende Wissensvermittlung.

Teilnehmerkreis Dieser Lehrgang 
wendet sich an Mitarbeiter der 
Abteilungen 
 Konzernrechnungslegung 
 Finanz- und Rechnungswesen 
 Controlling und 
 angrenzender Fachbereiche sowie 
Mitarbeiter aus Wirtschaftsprüfung und 
Steuerberatung.

Begrenzte Teilnehmerzahl Die 
Veranstaltung ist auf 20 Teilnehmer 
begrenzt, um eine Atmosphäre zu 
gewährleisten, in der die anspruchsvolle 
Thematik praxisorientiert vermittelt 
werden kann. Hierzu dient auch die von 
den Referenten erstellte Dokumentation, 
die Ihnen – zurück an Ihrem Arbeits-
platz – noch lange als hilfreiches Nach-
schlagewerk dienen wird. 

Teilnehmerstimmen zu der Veranstaltung:
„Fachlich und qualitativ sehr gut“ 
J. Bormann, Linvatec Deutschland GmbH

„Es bleibt keine Frage offen“ 
P. Schmuck, LUKAS Hydraulik GmbH

„Wissen wurde gut verständlich und praxisnah vermittelt“
S. Ewen, Titan-Intertractor GmbH

Programm

Einführung in die Rechnungslegung nach 
IFRS/IAS

 Grundlagen und Ziele

 Rechtliche Voraussetzungen

 Aufstellungs,- Prüfungs- und 
Offenlegungspflichten

 Gliederung von Bilanz und GuV

Ansatz und Bewertung der 
Vermögenswerte und Schulden

 Goodwill und Immaterielle 
Vermögenswerte

 Sachanlagen

 Behandlung von Leasingobjekten

 Wertminderungen (Impairment-Test)

 Vorräte 

 Pensionsverpflichtungen

 Rückstellungen

 Latente Steuern u.a.

Gewinn- und Verlustrechnung

 Definition und Abgrenzung

 Gesamtkostenverfahren versus 
Umsatzkostenverfahren u.a.

Kapitalflussrechnung

Segmentberichterstattung

Eigenkapitalspiegel

Konsolidierung in der Praxis

 Erstkonsolidierung und 
Folgekonsolidierung

 Assoziierte Unternehmen

 Gemeinschaftsunternehmen/Joint 
Ventures

Erstmalige Anwendung der IFRS

Unterschiede zu HGB/BilMoG

Aktuelle Entwicklungen

Referenten

Dipl.-Kfm. Michael Brücks
Vice President Principles, Policies and Research
Deutsche Telekom AG, Bonn

Herr Brücks ist im Zentralbereich 
Konzernrechnungswesen und -controlling der 
Deutschen Telekom AG verantwortlich für den 
Fachbereich „Grundsätze und Methoden“. Zuvor war er unter 
anderem als Technical Director beim Deutschen Rechnungslegungs 
Standards Committee (DRSC) und im National Office von KPMG 
tätig. Er ist Mitherausgeber des Kommentars „Internationales 
Bilanzrecht“ (Stollfuß Verlag, Bonn).

IFRS/IAS
Bilanzierung

Grundlagen-Lehrgang

Prof. Dr. Bernd Stibi, WP/StB
Partner und
Leiter Grundsatzfragen Internationale 
Rechnungslegung
KPMG Deutsche Treuhandgesellschaft AG, 
Düsseldorf

Herr Prof. Dr. Stibi verantwortet bei der KPMG in 
Düsseldorf die fachliche Unterstützung in 
allen Fragen der internationalen Rechnungslegung. Er ist Mitautor 
zahlreicher Fachbücher zur Konzernrechnungs-legung und 
gehört dem Fachbeirat der „Zeitschrift für internationale und 
kapitalmarktorientierte Rechnungslegung“ an. Auch er engagiert 
sich in der Facharbeit des DRSC und ist Vorlesungsbeauftragter 
für internationale Konzernrechnungslegung am Lehrstuhl von 
Professor Dr. Bernhard Pellens an der Ruhr-Universität Bochum.

SEMINARZEITEN:
1. Tag:
10.00 Uhr: Beginn des Seminars
12.00 Uhr: Mittagspause
18.00 Uhr: Ende des 1. Seminartages

2. Tag:
08.30 Uhr: Beginn
12.00 Uhr: Mittagspause
17.00 Uhr: Ende des Seminars

Seminarhinweis

Konzernabschluss leicht gemacht!
3-Tage Kompakt-Lehrgang

25.-27. Oktober 2010 in Frankfurt/Main

Weitere Informationen erhalten Sie von
Stefan Willenbücher
Tel.: 06221/65033-10
e-mail: swillenbuecher@akademie-heidelberg.de
oder unter www.akademie-heidelberg.de
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